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Standort /Geologie

Naturraum

Birken-Moorwald im "Großen Postmoor"

Senke im Wald in der welligen bis flach kuppigen
Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

58

RW N

51

Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Birken-Bruchwald, Seggen-Birken-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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X

Im Südwestteil des Golchener Forstes ca. 1,8 km nordnordöstlich von Wüstgrabow liegt eine kleinere vermoorte Senke, die durch ein 
Grabensystem entwässert wird. Trotzdem kann infolge Torfschwundes in den tieferliegenden Bereichen temporär etwas Wasser über Flur 
sammeln. 

Der größte Teil der nährstoffreichen Fläche ist mit einem weitgehend geschlossenen Rohrglanzgras- Birken-Bruchwald bestanden.  Eine 
Strauchschicht ist nicht ausgebildet. In der zu etwa 50 % deckenden Krautschicht bildet Phalaris arundinacea die aspektbildende Art. Nur in 
einem kleinen Teil wird das Rohrglanzgras durch Carex acutiformis ersetzt. 

In der Randzone mit nur geringer Torfmächtigkeit wachsen Stiel-Eichen, Schlehe und Weißdorn. 

Umgeben ist der Bruchwald von einem Eichen-Buchen-Bestand.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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mäßig trocken
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wellig

kuppig
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Berg / Rücken

Riedel
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Phalaris arundinacea

Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina Callitriche spec. Cardamine pratensis
Carex acutiformis Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Impatiens parviflora Iris pseudacorus
Juncus effusus Lonicera periclymenum Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Molinia caerulea Myosotis palustris Phragmites australis Quercus robur
Ranunculus repens Rubus fruticosus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Thelypteris palustris

Carex elata Cirsium palustre Crataegus laevigata Fagus sylvatica
Prunus spinosa Viburnum opulus


